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Mitt. ent. Ges. Basel 46 (4) : 126-131 1996

Zur Halmfliegenfauna (Diptera : Chloropidae)
des Limpachtales, mit acht für die Schweiz neuen Arten

Ägnes Dely-Draskovits 1 und Peter Duelli2
1 Zoologische Abteilung des Ungarischen Naturwissenschaftlichen Museums, H-1088
Budapest, Ungarn.
2 Eidgenössische Forschungsanstalt für Wald, Schnee und Landschaft (WSL), CH-
8903 Birmensdorf, Schweiz.

Abstract

Notes on the chloropid fauna (Diptera : Chloropidae) of Switzerland. With
20 window (interception) traps arranged in a 5 km transect on the Swiss

plateau, 51 species of Chloropidae were collected. The transect extended from
an area of wetland to a semi-dry meadow, covering wheat fields, maize fields
and fertilized grassland. Eight species are new to the Swiss fauna and bring
the total number of species to 121. Information on habitat preference and
phenology of these 8 species is given.

Einleitung

Bisher waren für die Schweiz 113 Chloropidenarten bekannt, was
ungefähr einem Drittel der europäischen Halmfliegenarten entspricht und
etwa der Hälfte der Arten, die für die Schweizer Fauna in Frage
kommen (Dely-Draskovits et al. 1993a, 1993b). Die acht hier für
die Schweiz erstmals angeführten Arten werden im folgenden bezüglich
Verbreitung, Phänologie und Lebensweise kurz besprochen.

Material und Methoden

Im Rahmen einer grösseren faunistischen Untersuchung zur räumlichen
Populationsdynamik von Arthropoden in der Kulturlandschaft wurden
in einem Fallentransekt von 5 km Länge unter anderem 20 Fensterfallen
eingesetzt (Stöckli und Duelli 1989). Sie bestanden aus einem 2 m
hohen Holzrahmen, in den eine 80 cm breite und 50 cm hohe
Glasscheibe eingefügt war. Am unteren Rand der Glasscheibe, 150 cm
über der Bodenoberfläche, sorgte ein 80 cm langes Wassergefäss dafür,
dass die in die Scheibe fliegenden Insekten beim Hinunterfallen
gefangen wurden. Etwas Seife verminderte die Oberflächenspannung
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und sorgte für ein schnelles Absinken der Insekten. Die Fallen wurden
vom 25.3. bis 24.12.87 wöchentlich geleert.

Der Fallentransekt verband im Limpachtal (Schweizerisches Mittelland
an der Kantonsgrenze zwischen Bern und Solothurn) ein isoliertes
Feuchtgebiet mit einem isolierten Halbtrockenrasen (Mesobrometum)
an einem Waldrand. Dazwischen erstreckte sich intensiv bewirtschaftetes
Kulturland ohne naturnahe Ausgleichsflächen. In den beiden naturnahen
Biotopen (Feuchtgebiet und Mesobrometum) standen je zwei Fensterfallen,

die restlichen 16 Fallen verteilten sich auf Kunstwiesen und
Winterweizenfelder, wobei die Fallen der Weizenfelder nach der Ernte
im Juli in benachbarte Maisfelder transferiert wurden.

Die räumliche Verteilung der acht für die Schweizer Fauna neuen
Chloropidenarten im Transekt erlaubt eine Interpretation der Habi-
tatpräferenzen.

Das Material ist aufbewahrt an der Zoologischen Abteilung des

Ungarischen Naturwissenschaftlichen Museums in Budapest.

Ergebnisse

Insgesamt wurden 51 Chloropidenarten gefangen (Tab. 1), wobei zu
beachten ist, dass einige Halmfliegen der Gattungen Calamoncosis,
Chlorops, Lasiosina, Meromyza, Oscinella und Tricimba nicht bis zur
Art bestimmt werden konnten.

Erwartungsgemäss war Oscinella frit bei weitem die häufigste Art.
Vermutlich handelt es sich dabei um einen Artenkomplex, der in
Getreide- und Maiskulturen zu erheblichen Schäden führen kann.
Demgegenüber ist das relativ starke Auftreten von Conioscinella
frontella überraschend, wurde sie doch bisher nur selten beobachtet.
Alle anderen hier in grösserer Zahl gefundenen Arten, wie Thauma-
tomyia notata, Meromyza femorata, Chlorops pumilionis, Elachiptera
cornuta und E. tuberculifera, sind auch anderswo häufige Arten.

Acht Arten wurden zum ersten Mal in der Schweiz gefunden ; sie

werden hier kurz vorgestellt :

Conioscinella halophila Duda, 1933

In Europa wurde diese Art bisher in Dänemark, Deutschland, Finnland,
Polen und Ungarn gefunden, zudem auch in Asien (Nartshuk 1984).
Die Larven entwickeln sich in Spinneneiern (Dely-Draskovits 1978,

1995b). Die Imagines wurden in Ungarn von Mai bis August gesammelt.
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Tab. 1. Liste der im Limpachtransekt festgestellten Chloropidenarten, die aus der
Schweiz schon bekannt waren.

Artname Anzahl

Aphanotrigonum beschovskii Dei.y-Draskovits, 1981 22
Calamoneosis aspistylina Duda, 1935 5

Calamoncosis minima (Strobl, 1893) 1

Camarota curvipennis (Latreille, 1805) 2

Cetema neglecta Tonnoir, 1921 55

Chlorops hypostigma Meigen, 1830 61

Chlorops interruptus Meigen, 1830 2
Chlorops pumilionis (Bjerkander, 1778) 187

Chlorops serenus Loew, 1866 12

Chlorops speciosus Meigen, 1830 I

Conioscinella frontella (Fallen, 1820) 303
Conioscinella halophila Duda, 1933 1

Conioscinella sordidella (Zetterstedt, 1848) 9
Elachiptera austriaca Duda, 1932 2

Elachiptera cornuta (Fallén, 1820) 178

Elachiptera cornuta var. nigromaculata Strobl, 1894 156

Elachiptera tuberculifera (Corti, 1909) 149

Fiebrigella oophila (Hennig, 1941) 1

Fiebrigella palposa (Fai.I l-n, 1820) 8

Gaurax dubius (Macquart, 1835) 7
Gauraxfascipes Becker, 1910 20
Hapleginella laevifrons Loew, 1858 2
Incertella albipalpis (Meigen, 1830) 2
Lasiosina alhipila (Loew, 1866) 1

Lasiosina cinctipes Meigen, 1830) I

Lipara lucens Meigen, 1830 1

Lipara pullitarsis Doskocil et Chväla, 1971 5

Lipara similis Schiner, 1854 6
Melanochaeta pubescens (Thalhammer, 1898) 57

Meromyza curvinervis (Zetterstedt, 1848) 1

Meromyzafemorata Macquart, 1835 189

Meromyza nigriventris Macquart, 1835 4
Meromyza pluriseta PéterFi, 1961 2

Meromyza saltatrix (Linnaeus, 1761) 1

Oscinella frit (Linnaeus, 1758) 2205
Oscinella maura (Fallen, 1820) 2
Oscinella pusilla( Meigen, 1830) 3

Oscinimorpha arcuata (Duda, 1932) 16

Polyodaspis rußcornis (Macquart, 1835) 4
Rhopalopterum anthracina (Meigen, 1830) 2

Siphonella oscinina (Fali.én, 1820) 2

Thaumatomyia hallandica Andersson, 1966 2

Thaumatomyia notata (Meigen, 1830) 230
Trachysiphonella scutellata (von Roser, 1840) 7

Tricimba humeralis (Loew, 1858) 1
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Im Limpachtal ging ein Weibchen am 23.7.87 im Feuchtgebiet in die
Falle.

Elachiptera austriaca Duda, 1932 uniseta Collin, 1939)

Die Bestimmungsmerkmale der beiden Arten E. austriaca und E.

uniseta sind sehr ähnlich (Dely-Draskovits 1964), weshalb E. uniseta
als Synonym von E. austriaca betrachtet wird. Eine Untersuchung der
Typusexemplare sollte hier Klarheit schaffen. E. austriaca kommt in
Oesterreich und Ungarn vor. Auch A. uniseta wurde in Ungarn
gefunden, daneben aber auch in Deutschland (von Tschirnhaus 1981)
und in England (Nartshuk 1984). Larven von E. uniseta wurden in
einem Vogelnest (Emberiza schoenicus) beobachtet (Collin 1939).
Viele Exemplare dieser Art wurden auf Phragmites gesammelt (Ismay
1976). Die Flugzeit dauert von März bis November (Dely-Draskovits
1978, 1981 ; Ismay 1976).

Im Limpachtal wurde im Frühjahr je ein Männchen im Feuchtgebiet
(9.4.87) und in einer angrenzenden Fettwiese (28.5.87) gefangen.

Elachiptera cornuta var. nigromaculata Strobl, 1894

Diese Varietät wird heute als eigene Art betrachtet. Genitaluntersuchungen

sind vorgesehen.

Im Limpachtransekt wurden von April bis Oktober 54 Männchen und
102 Weibchen gefangen. Sie traten in allen Biotoptypen ohne ersichtliche
Präferenz auf.

Gaurax dubius (Macquart, 1835)

Diese Art wurde bisher in mehreren Ländern Europas gefunden, sowie
in Nordamerika (Nartshuk 1984). Die Larven entwickeln sich in
Frassgängen von Borkenkäfern auf Nadelholz, sowie in verschiedenen
Pilzen (Polyporales). Adulte treten in Ungarn schon im April auf
(Dely-Draskovits 1978).

Im Limpachtal wurden im Juni, Juli und September im Halbtrockenrasen,

Weizen, Mais und in der Fettwiese 6 Weibchen und 1 Männchen
gefangen.

Gaurax fascipes Becker, 1910

Die Art wurde anhand von Funden aus Ungarn und wahrscheinlich
Polen beschrieben und wurde seither in weiteren Ländern Europas und
im Kaukasus gefunden (Nartshuk 1984). Die Larven leben in
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Vogelnestern und in Tannenzapfen. Adulte wurden in Ungarn im Juni
beobachtet (Dely-Draskovits 1978).

Im Limpachtal gingen zwischen Juli und September 2 Männchen und
17 Weibchen in die Fallen, vor allem im Feuchtgebiet und den
benachbarten Fettwiesen, vereinzelt auch im Weizen und sogar im
Mesobrometum.

Meromyza curvinervis (Zetterstedt, 1848) M. hvbrida Péterfi,
1961)

Die Art ist aus Nord- und Zentraleuropa bekannt, sowie aus der
Mongolei (Nartshuk 1984). Über die Lebensweise ist nichts bekannt.
In Ungarn fliegen die Adulttiere im April und von Juni bis September
(Dely-Draskovits 1978, 1995a).

Im Limpachtransekt trat nur ein einzelnes Männchen in einem
Weizenfeld auf, am 6.8.87.

Meromyza pluriseta Péterfi, 1961 M. rossica Fedoseeva, 1961)

Die Art wurde fast gleichzeitig aus Rumänien und Russland beschrieben.
Sie kommt auch in der Mongolei und in Sibirien vor (Nartshuk 1984).
Die Larven entwickeln sich in den Halmen von Hierochloë odorata.
In Ungarn wurden Adulte von April bis September beobachtet (Dely-
Draskovits 1978, 1981, 1990).

Im Limpachtal trat am 6.8.87 ein Männchen in einer Fettwiese auf.

Oscinimorpha arcuata (Duda, 1932)

Die Typusexemplare stammen aus Ungarn und Frankreich, doch ist
die Art in ganz Europa verbreitet und häufig. Auch in Israel wurde
sie gefunden (Nartshuk 1984). Die Lebensweise ist unbekannt. In
Ungarn wurden Adulte von Mai bis Juli und im September gefunden
(Dely-Draskovits 1978, 1981, 1987).

Im Limpachtransekt wurden im Juli und August von 16 Weibchen
2 in Fettwiesen, 4 in Weizenfeldern und 10 im Halbtrockenrasen
gefangen.
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